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Erzbischof IIr OI1S Kothgasser S DR fejerte

Maı 2007 seinen 768} Geburtstag. Am Maı
93'7/ ıIn Lichtenegg, arre St Stefan 1mM Rosental.
Diözese raz-Seckau, geboren, irat wiß nach dem
Besuch der Volksschule und des Aufbaugymnası-
un  N In Unterwaltersdor (Nıederösterreich) In den
en der Sales1aner Don BOscOos C ach seinen
phılosophısch-theologischen Studıiıen der apst-
lıchen Hochschule In Turın-Corcetta empfing wiß

Februar 964 In Turın dıe Priesterweıihe.
ach welılteren Studiıen In Rom Pontificıo0 Ate-
1ICO Sales1ano promovıerte O1S Kothgasser
S DB 968 Doktor der Theologıe mıt der DIi1s-
sertation „Dogmenentwicklung und dıe Funktion
des Ge1lst-Parakleten nach den Aussagen des WEeIl-
ten Vatıkanıschen Konzıls°‘‘. /
Q WT IDr O1S Kothgasser SDB Dozent, M Professor für

ogmatı Pontific1o Ateneo Sales1ano (das 973 ZUTr Päpstlıchen Unıversıtät rhoben
wurde) eNnriTac wirkte CE als Gastprofessor für ogmatı In Benediktbeuern (Dıözese
Augsburg) und auch der Sales1aner-Hochschule In Bethlehem. Seı1it 982 WAar G: ın VCI-

schıiedenen akademıschen Funktionen der Sales1aner-Hochschule Benediktbeuern tätıg,
davonZund als Rektor en se1iner wıissenschaftlichen Arbeıt
agıerte sıch Kothgasser ıIn der spırıtuellen Begleıtung und der theologıschen Fortbildung
Junger Ordensleute

Spirıtuelle ertiefung und dıie würdige Feıier des Gottesdienstes ıhm ets wiıchtig
Er gründete den Charısmatıischen Gebetskreis VonNn Benediktbeuern, den Cr selbst über 20
T leıtete, und der sıch noch heute jeden Sonntagabend trıfft Miıt Wohlwollen begleıitete
CT jede Inıtiatıve besseren elıngen der Liturgie in Benediktbeuern Im Sinne der Aus-

der Lıturgiekonstitution galt ıhm „der 1IGT für dıe Örderung und Erneuerung der
Liturgie als eın Zeichen für dıe Fügung der göttlıchen Vorsehung über unNnseTeTr Zel, als eın
Hındurchgehen des eılıgen Gelstes urc seine Kırche: o1bt iıhrem eben, Ja dem SC-
samten relıg1ösen Fühlen und Handeln QHSCI6E eıt eine eigene Note®** (SC 43)

Am 10 (Oktober 99’/ ernannte aps Johannes Paul I1 Dr. OI1S Kothgasser SDB Z
drıtten Bıschof der DIiözese NNSDrUC Am 23 November 2002 wählte das Dom:- und
Metropolıtankapıtel alzburg Bıschof OIS Kothgasser SDR Z 78 Erzbischof VoNnNn

alzburg und x Nachfolger des upe: ema seinem Leıtwort „verıtatem facıentes ın
charıtate“‘ (dıe ahrhe1ı In 16 tun) ist se1In bıischöfliches ırken VOoNn (Gjott her auf den
Menschen hın ausgerichtet. Er versteht C5S, das Miıteiınander stärken.

In iıhrer Herbst-Vollversammlung VoO bıs November 2004 wählte dıe Österreichi-
sche Bıschofskonferen Erzbischof O1S Kothgasser S DR FARR Referatsbischof für Laıtur-
g1e und damıt Z Vorsiıtzenden der Lıturgischen Kommıissıon für Österreich. Er tolgte



Erzbischof A [ois Kothgasser SDB ZUM Geburtstag
damıt Bıschof Dr Egon Kapelları, dem Dıözesanbischof VOIl Graz-Seckau, nach, der se1t
089 nnerha der Österreichischen Bıschofskonferen Lıturgie zuständıg WarTr (und
weıterhın den Bereich „Gemeilnsames ebet- und Gesangbuch‘ betreut)

Dıie Lıturgische Kkommissıon für Österreich dankt ihrem Vorsıtzenden, Erzbischof Dr
OI1S Kothgasser SDB. seine VO Vertrauen geprägte Zusammenarbeıt mıt der KOom-
miss1ıon und Schlıe sıch den vielen Wünschen seinem Geburtstag SIıe erbıttet für
ıhn und se1ın iırken weıterhın dıe Kraft des eılıgen Gelstes.

multos AadMNOS benedictos!
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